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n   Sieben Tips. wie Sie auch im Winfer ..auf Zack" bleiben ­ Winfermüdigkeit ade!
Wenn Sie so nach draußen ins Trübe schauen: Wann haben Sie
sich das letzte Mal gefühlt, als könnten Sie Bäume ausreißen? lm

Sommer? Oder gar ­ noch nie? Höchste Zeit, etwas zu unterneh­
men!  Fachleute glauben  nämlich,  daß die  Ursache für Müdigkeit

in bestimmten Lebensgewohnheiten zu suchen ist, zumindest so­
Iange  kein  organischer Grund  dafür vorliegt.  Die  gute  Nachricht
ist  nun,  daß  man  diese  Gewohnheiten  ändern  kann.  Das  geht
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1. Trinken Sie gewohnheitsmäßig (Wasser natürlich!)
Beginnen  Sie  lhren Tag  mit einem  Glas Wasser oder verdünn­
tem­ Fruchtsaft,  und trinken Sie mindestens drei weitere im  Lau­
fe  des  Tages.  Denn  wenn  lhr  Körper mit  zu  wenig  Flüssigkeit

„wirtschaften" muß,  macht der Kreislauf schlapp,  und Sie fühlen
sich  erschöpft  und  lustlos.   Vor  allem  bei  der  trockenen   Hei­
zungsluft  im  Winter  kann  das  zum  Problem  werden.  Vorsicht:
Getränke  mit  Koffein  wie  Kaffee,  Tee  oder  Cola  wirken  anre­

gend   auf  die   Flüssigkeitsausscheidung   und   können   so   den
Flüssigkeitsbedarf sogar noch erhöhen.
2. Don't worry, be happy
Sich  ständig  Sorgen  zu  machen,  kostet eine  Menge  Kraft  und

.^ann daher Müdigkeit verursachen.  Darüber hinaus bewirkt die­
e Grübelei gar nichts, denn sie führt selten zu echten Problem­

lösungen.   Um   diese   Energieverschwendung   zu   vermeiden,
empfehlen  Experten,  sich  jeden  Tag  eine  halbe  Stunde  lang
eingehend und` kritisch  mit den eigenen Sorgen auseinanderzu­
setzen.  Und nach dieser halben Stunde sollten Sie für den  Rest
des Tages lhre Katastrophen­Gedanken ad acta legen.
3. Machen Sie Dampf ­ bewegen Sie sich
Körperliche  Betätigung  ist  fast  schon  ein  Wundermittel  gegen
Müdigkeit.   Bleiben  Sie  tagsüber  in  Bewegung,  verzichten  Sie
auf den Aufzug, gehen Sie selbst zum Kopierer,  und nutzen Sie
auch  sonst jede  Gelegenheit,  ein  paar Schritte zu tun.  Dreimal
die  Woche  sollten  Sie  außerdem  etwas  für  lhre   Fitneß  tun.
Wählen Sie dazu eine Ausdauersportart, die lhnen Spaß macht

(Laufen,  Aerobic  oder was  auch  immer),  und  bleiben  Sie  auch
im  Winter dabei.  Wenn  es  lhnen  zum  Joggen  draußön  zu  kalt
ist: Es gibt Fitneßstudios ­ alle geheizt!
4. Werden Sie dem Computer regelmäßig untreu
Den  Körper über Stunden  hinweg  in derselben  Position zu  hal­
ten  ­ wie  das vor dem  Computer der  Fall  ist ­  das  raubt  lhnen
Kräfte.  Denn  unmerklich spannen sich  lhre  Muskeln  an.und fin­
den  nicht  zu  einem  entspannten  Zustand  zurück.  Um  das  zu
vermeiden,  sollten  Sie  sich  immer  wieder  aufrecht  hinsetzen,
von Zeit zu Zeit aufstehen  und umhergehen und die Augen alle

paar  Minuten  vom   Bildschirm  abwenden  (dabei  das   Blinzeln
nicht vergessen, das beugt trockenen Augen vor).
5. Sorgen Sie für erholsamen Schlaf
Schlechter Schlaf führt zu Müdigkeit tagsüber ­ das leuchtet ein,

­     das  Schlafzimmer  ist  zu  warm,  die  (aufgeheizte)   Luft  zu

trocken.  Was  sich  im  ersten   Moment  angenehm  anfühlt,

fühn  später  zu  häufigem  Aufwachen.  Auch  im  Winter  gilt:

Beim Schlafen ist kalter Ozon besser als warmer Mief!
­     Zu  viel  oder zu  wenig  gegessen.  Sicher  haben  Sie  beides

schon erlebt: Ein opulentes Mahl ist für einen tiefen Schlum­

mer  genauso  hinderlich  wie  ein  knurrender  Magen.  Versu­

chen Sie also, beides zu vermeiden.
­      Lärm: Gelegentlicher,   plötzlich   aufbrandender  Lärm   unter­

bricht  den  Schlaf  eher  als  ein  konstanter  Geräuschpegel.

Versuchen  Sie's  schlimmstenfalls  mit  einer  einfachen  und

preiswerten Methode: Ohrstöpsel.
6. Durchforsten Sie lhren Arzneischrank!
Viele  Arzneimittel  können  zu  Müdigkeit  führen,  unter  anderem

Antidepressiva,  Beruhigungsmittel,  Antihistaminika  (Miftel  gegen

Schnupfen   und   AIlergien) und   Medikamente   gegen   Bluthoch­

druck und Schilddrüsenüberiunktion,  aber auch  einige  rezeptfrei

erhältliche  Medikamente  und  Nahrungsergänzungsmittel  (z.   8.

Magnesium,   Melatonin).   Lesen  Sie  deshalb  den   Beipackzettel

bzw.  die  Packungsaufschrift sorgfältig. Wenn Sie vermuten,  daß
lhre  Müdigkeit  etwas  mit einem  Medikament zu  tun  hat,  das  lh­

nen der Arzt verschn.eben hat, dann sprechen Sie ihn darauf an.

Möglicheweise gibt es ja eine Alternative zu diesem Arzneimittel.

7. Versorgen Sie lhren Körper mit dem richtigen Treibstoff!
Genau wie  lhr Auto, so tut sich auch  lhr Körper ohne den  richti­

gen  Treibstoff  schwer.  Seinen  Treibstoff  holt  sich  der  Körper
aus  der  Nahrung.  Deshalb  ist die Zusammensetzung  der Nah­
rung  so  wichtig:  Die  Energie  sollte  zu  12  ­15  Prozent  aus  Ei­

weiß,  zu  55  ­  60  Prozent  aus  komplexen  Kohlenhydraten  und
zu  25  ­  30  Prozent  aus  Fetten  stammen.  Mindestens  dreimal
täglich ist „Tanken" angesagt. Apropos Zusammensetzung ­ auf
folgende Helfershelfer kann lhr Körper nicht verzichten, wenn er

zum Energiebündel werden soll:
­      Eisen  ist  ein  wesentlicher  Bestandteil  der  roten  Blutkörper­

chen  und  damit  wichtig  für  die  Sauerstoffversorgung  der

Zellen.  Gute  Quellen  sind  Fleisch,  Fisch  und  Huhn.  Vitamin

C  erleichtert  dem  Körper  die  Aufnahme  von  Eisen; Kaffee

und Tee.behindern sie.
­     Selen   kann   Müdigkeit  und   Depressionen   entgegenwirken.

Eine gute Quelle sind Paranüsse (die mit der harten Schale).
Gönnen Sie sich eine pro Tag, und Sie werden nie untör Se­
lenmangel leiden.

­      B­Vitamine  sind   bei   der  Umsetzung   von   Kohlenhydraten

und  Fetten  in  Energie beteiligt.  Gute Quellen sind Vollkorn­

produkte, grünes Gemüse, Fleisch, Bohnen und Nüsse.
­      Kalium  hilft  dem  Körper aus  Eiweiß,  Fetten  und  Kohlenhy­
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Wichtige Flufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag 8.00 bis  12.00  Uhr

für Berufstätige  Mittwoch ................... „ ........ 13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstäg von 1.1.00  bis  12.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lothar Kothe in seiner Wohnung Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner  Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00.Uhr

hält    der   Ortsvorsteher   F}einer   Lampe    in    seiner   Wohnung
Sprechs.tunden ab.

:gcr:Ct:ietfuo:fsecE:rv°eTeTn3:PuejF­häitderonsvorsteherTho­
mas Steube in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/5363
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Mittwoch von 18.00 bis  18.30 Uhr

hält   der  Ortsvorsteher  Walter   Fischer   Sprechstunden   ab   im
Korbmachermuseum,  Mühlenstr.18
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag  von .................................. 19.30 ­20.30  Uhr

nach  telefonischer  Vereinbarung  hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­  18.30 Uhr

hält   der  Onsvorsteher  Werner   Hillmann   in   seiner  Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher  Karl  Harbusch  hält  jeden   Freitag  in  der
Zeit  von   10.00­11.00   Uhr  in   den   F]äumen   des   Rathauses   in
Malsfeld,  Lindenstr.  1,  Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel.  privat:  05661/4794`,  dienstl.  05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis  Freitag  von ...................

Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von ......
NOTRUF
Polizei
Feuer,  Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei  Melsungen ..........,

Überfall, Verke­hrsunfall

Ärztlicher Notfalldienst

der Landesärztekammer

..8.00 bis  12.00  Uhr

17.00 bis  19.00 Uhr

05681/19222

05681 /19222
05661770

............„.........„.......05661/8031

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Korthaus ............................ 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  F}ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655 od. 0551/9091
05661/50027

05661/2729
05681/99950
05661/50027

Sozialpsychiatrischer    Dienst    am    Gesundheitsamt    des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681/775­469
Kasseler Hilfe, Opfer­ und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121  Kassel ................ 0561/282070
Kostenlose und auf Wunsch anonyme Beratung und Hilfe für Men­
schen, die von einer Straftat oder durch seelische und körperiiche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und Donnerstag ............... 13.30 ­16.30 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder Nord
Kontakt­und Beratungsstelle Burgstr. 21, 34212 Melsungen

Tel. 05661/2626

Sprechzeiten:  Montag  und  Mittwoch ................. 9.00

Dienstag und Freitag
und Donnerstag

Leoecs#:nMd::sf:n#:TäuT!tewn,chs.........
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j.eden  1.  Dienstag  im  Monat  ................

11.00

18.00

15.00

....,....... 14.00  ­17.00  Uhr

15.00 ­18.00  Uhr
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Malsfeld­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 ,........... '...05661/50126
Stellvertreter: Günter F`öse,
Ma[sfeld­OT Ostheim,  Steingasse 6 ,....... „ .............. 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld
Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ............................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  Oskar Hofmann,  Am  Stück 9 ........................ 05664/8202

Stellv. Jens  Stransky,  Am Stück 6  ........................... 05664/1381

gta:gn:ri.?je#£S##Sa::Esi[:rijbnegr,g8:.thMe#feer'€i:.S6t::.].].::::858g](2988
0stheim

¥,:|v|.8#::rwBiizsei:St:i:33S::?6.:::::::::::::::::::::::::85gg](i2#
Mosheim

¥t:|v|.jr:Fng,o#ea,,;mFap::%b|e6,a.;.;.w.;.6..ö.:::::::::::::::85gg2(32%
E[fershausen

#:#v|.Bwejj#dsshft°:!'HHaauuppttssttr:.4429:::::::::::::::::::::::::::::8588i(5%?£

#8#.rbawues%Tobes,Dickersh.str.4..........„..............05685/327
Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 .................... 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro: Am Knick 2,  Malsfeld, Tel.:  05661/6660
Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­ Freitag
und von
außer Mittwochnachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

9.30 bis  11.00  Uhr
15.00 bis  16.45 Uhr

9.30 ­12.00 Uhr

14.30 bis  16.45 Uhr
10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Postamt Mosheim
Montag  bis  Freitag von ................... „ ............. 9.30  bis  10.30  Uhr

und von
Samstag von

15.15 bis  16.30

10.15 bis  12.00 8,J
Frauenhaus,  Notruf Tag und  Nacht ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,
Holzhäuser Str. 7, 34576 Homberg/Efze,

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung 05681/930447
Frauen helfen Frauen im Landkreis Kassel e.V.
Die  Beratung  für  Frauen,  die  Unterstützung,   F}at  oder  Kontakt  su­

chen, findet jeden Dienstag von 9.30 Uhr ­ 11.30 Uhr im Vereinshaus
Baunatal­Altenbauna, Am Erlenbach 5, Tel. 0561/4910434 statt.

TÜH­Melsungen

Fahrzeugprüfung 05661/920344

3grTnDgos.Z.:.!.t.?.?i.............7.30.i2.3ouhrundi3.oo­i6.0ouhr
7.30 ­14.00 Uhr

... damit fachliche Hilfe rechtzeitig eintrifft:
Notrufnummern im Schwalm­Eder­Kreis

110 Polizei
112 Feuer, Unfall, Notarzt

lnformationen für die Zentrale Leitstelle
­Wo ist.der Notfall?
­ Was ist passiert?
­Wie viele Verletzte oder Erkrankungen?
­Warten auf F]ückfragen, nicht gleich auflegen!
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende, dem 18/19.1.1997 sind
Herr Zeki,  Malsfeld,  Schulstr. 7
Tel. 05661/2252
sowie
Frau Polak,  Felsberg­Gensungen,
Tel. 05662/4562
dienstbereit.
Am Mittwoch, dem 22.1.1997 ist
Frau  Polak,  Felsberg­Gensungen,
Tel. 05662/4562
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende,  dem 18./19.1.1997, sowie am  Mittwoch,  dem
22.1.1997, ist
Dres.  Eichenhofer, Spangenberg,  Heinrich­Bender­Str. 2,
Tel. 05663/233 oder 6385
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

m Wochenende, dem 18./19.1.1997, ist
TA Dr.  Piwatz,  Felsberg­Gensungen, Marienbader Str.,
Tel. 05662/2281
dienstbereit.

Apothekendienst

An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apo­
theken dienstbereit:
18.1.1997

Aesculap­Apotheke,  Bahnhofsstr.17,  Melsungen,
Tel. 05661/6028
19.1.1997

Kloster­Apotheke, Altmorschen ,
Nürnberger Landstr.  ]2, Tel. 05664/94850
22.1.1997

F}osen­Apotheke, Am Markt 4, Melsungen, Tel. 05661/2934

Augenärztlicher Notfalldienst

am    18./19.1.1997 zu erfragen bei:
Dr.   Gross,  Homberg, Tel. 05681/4890

Aus dem Rathaus wird berichtet

Leistungsempfänger:

Lohnsteuerkarte 1997 beim Arbeitsamt hinterlegen
Empfänger  von  Arbeitslosengeld,  Arbeitslosenhilfe,  Unterhalts­

geld,   Eingliederungshilfe  oder  Ubergangsgeld,   die   ihre   Lohn­
steuerkarte  1997  erhalten  haben,  werden  gebeten,  diese  beim
Arbeitsamt  Kassel   abzugeben.   Die   Leistungsbezieher,   die  in
den  Dienststellenbezirken  Fritzlar,  Hofgeismar,  Melsungen,  Wit­
zenhausen oder Wolfhagen wohnen,  hinterlegen  diese bitte bei
der jeweils zuständigen Dienststelle.
Am  besten  geschieht  dies  auf  dem  Postweg,  und  zwar  an  die
Leistungsabteilung  gerichtet.  Wichtig:  Auf der Lohnsteuerkarte
unbedingt  die  Stammnummer  groß  und  deutlich     mit   Bleistift
vermerken,  das etwaige Anschreiben an  die Leistungsabteilung
sollte ebenfalls die Stammnummer beinhalten.
Die Hinterlegung der Lohnsteuerkarte beim Arbeitsamt während
des  Leistungsbezuges  ist  gesetzliche  Verpflichtung.  Die  Lohn­
steuerkarte wird wieder ausgehändigt,  sobald  der/die Arbeitslo­
se sich  aus dem  Leistungsbezug  abmeldet (beispielsweise we­

gen  Arbeitsaufnahme)   oder  die   Unterlagen  für  das  Ausüben
einer erlaubten Nebenbeschäftigung benötigt.
Übrigens:  Die  Lohnsteuerkarte  1996  wird  den  Leistungsemp­
fängern  im  1.  Quartal  des  Jahres  1997  unaufgefordert  zuge­
sandt.

Wichtige lnfo für Kindergeldbezieher

Das Arbeitsamt Kassel macht Kindergeldbezieher auf folgendes
aufmerksam:
Zur Zeit werden  an  die  Kindergeldbezieher,  die das  Kindergeld
von dem Arbeitgeber ausgezahlt bekommen,  die  Kindergeldbe­
scheinigungen für das Jahr  1997 versandt.  Diese sind  dem Ar­
beitgeber  unverzüglich  vorzulegen,  damit  bei  der  Auszahlung
des   nunmehr  erhöhten   Kindergeldes   keine   Unterbrechungen
eintreten.
Diese lassen sich leider  bei den Kindergeldbeziehern nicht ver­
meiden,  die  es  versäumt  haben,  der  Familienkasse  ihre  neue
Anschrift mitzuteilen.  Die Betroffenen werden auf diesem Wege

gebeten,  die  neuen  Adreßdaten  unverzüglich   mitzuteilen  und
dies auch  künftig  reichtzeitig zu tun,  damit  reibungslose Zustel­
lungen   von   Bescheiden   und   Bescheinigungen   gewährleistet
und  der  Familienkasse  ein  vermeidbarer  zusätzlicher  Arbeits­
aufwand sowie Portokosten   erspart werden können.
Die Betriebe, die das Kindergeld auszahlen, werden darauf hin­

gewiesen, daß dje alten Kindergeldbescheinigungen für das Ka­
lenderjahr  1996  grundsätzlich  als  Belege  bei  dem  Lohnkonto
aufzubewahren  sind.  An  die  Familienkasse  sind  sie  nur  dann
zurückzusenden,  wenn  sie  von  dieser für  ungültig  erklärt wur­
den.  Näheres hierzu regelt der § 5 der Verordnung zur Auszah­
lung des  Kindergeldes an Arbeitnehmer außerhalb  des  öffentli­
chen Dienstes (Kindergeldauszahlungsverordnung ­KAV ­).

Amtliche Bekanntmachungen

Jagdgenossenschaftsversammlung
Zu der am

Freitag, dem 31.1.1997,19.30 Uhr,
im   Parkcafe,   Malsfeld­OT  Beiseförth,   Bahnhofstr.,  stattfinden­
den Jagdgenossenschaftsversammlung lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1.    Begrüßung
2.    Feststellung der Beschlußfähigkeit
3.    Bericht des Jagdvorstehers
4.   Kassenbericht und Entlastung des Jagdvorstandes
5.    Beschlußfassung über die verwendung

des Jagdertrages 1996
6.    Neuverpachtung der Feldjagd ab 1.4.1999
7.   Verschiedenes
Malsfeld­OT Beiseförth,  den 7.1.1997
Der Jagdvorstand

gez. Lotzgeselle
Vorstehende Sitzung wird hiermit veröffentlicht.
Malsfeld,  den 7.1.1997

Per Gemeindevorstand der Gem.eiride Malsfeld
gez: Stöhr
Bürgermeister

Sitzung des Ortsbeirates

Gem.  §  82  in  Verbindung  mit  §  58  HGO  habe  ich  zur Sitzung
des Ortsbeirates Malsfeld für

Mittwoch, den 15.1.1997,19.00 Uhr,
in  den  Sitzungssaal  des  F]athauses  im  OT  Malsfeld,  Lindenstr.
1, eingeladen.

Tagesordnung:
1.    Kenntnisnahme der Haushaltssatzung

mit Haushaltsplan  1997
2.    Umwelttag 1997 ­Festlegung des Termins
3.    lnformationen über Ablauf der 800­Jahr­Feier in Malsfeld
4.   Verschiedenes

gez.  Hillmann, Orisvorsteher
Die vorstehende Sitzung des Ortsbeirates wird hiermit öffentlich

B:#entg:,mTa:ä:.sBi3nsJfgundgeistAÖJffs::t|i,:hß,ä:fre6n,,:i:,titc:iknez,:I:,:
forderlich machen.
Malsfeld, den 7.1.1997
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr
Bürgermeister
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Vütittöltöpl#)OdöKwahlleiter

der   Gemeirüe   hÄalsfeld

Wahlkreis

MALSFELD

Aufforderung
zur Einreichung von Wahlvorschlägen

für die al[gemeinen Kommunalwahlen am 2. März 1997

Hiormlt lordere lch zur Elnreichung von Wahlvorschlägen  lür dle am  2. Marz

1997 s`attllndende

raths'beq?ätgemeindevertretung  sowie   der X"" auf.

Dio Wahl eriolgt aul Grund von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen  Erfor­

demissen  der §§  10  bis  13  iind  ­bei  der Umlandverbandswahl  ­des § 39
des  Kommunalwahlgesetzes  en`sprechen. Wahlvorschläge  können  von  den

Parlelen  im  Sinne  des  Arlikels  21  des.Griindgesetzes  und  von  Wählergrup­

pen eingereichl werden.

Eino Parlei oder Wählergruppe kann in jedem Wahlkreis nur einen Wahwor­

schlag  einreichen®

Die Verblndung von Wahlvorschlägen mehrerer Parteien oder Wählergruppen

ist unslatthalt.

Der Wahlvorschlag muß den Namen der Partei oder Wählergruppe und, solern

sle eine Kurzbezeichnmg verwendel, auch diese lragen. Er muß sich von den

Namen  bereits  bes`ehender  Paneien   und  Wählergrupöen  deullich  unter­

scheiden.  Der Wahlvorschlag  darl bellebig viele  Bewerberinnen  und  Bewer­

ber enthalten. Die Bewerberinnen und BeweJber sind in erkennbarer F`eihen­

folge   unter  Angabe   des   Familiemamens,   Rulnamens,  Tags   der  Gebm,
Geburtsorls,  Beruls  oder  Stands  und  der Anschrift  (Hauptwohniing)  aufzu­

'Ohren.

Eine  Bewerberin oder ein  Bewerber dari lür eine Wahl  nur aul einem Wahl­

vorschlag benannt werden. Als Bewert3erin oder als Bowerber kann nur vor­

goschlagen   worden,   wer  die  Ziisljmmung   dazu   schrlftllch   erieilt  hat:   die
Zuslimmung  isl unv/iderrulllch.

Neben Deu`schen sind auch die hier lebenden Ansehörigen der übrigen Mit­

glieds`aa`en der Europäischen Union, die nich`deulschen Unionsbürgerinnen
und Unlonsborger, unter den gleichen Voraussetzungen wie Deu`sche wähl­

bar: Sie müssen am Wahllag das achtzehnle lebensjahr vollendel haben, sei`

mindes`ens sechs  Monalen  im Wahlkreis wohnen  und  dürlen  nicht von  Öer

)Wählbarkeit ausgeschlossen sein.
Die  Waworschläge  von  Parteien  und  Wählergruppen,  die während  der vor

dem Wahllag  laulenden Wahlzei(  imunterbrochen  mit  mindes`ens  einer oder

einem  Abgeordneten  in  der zu  wählenden Verlretungskörperschalt  oder  im

Landlag  oder aul Grund  eines Wahlvorschlags aus  dem  Lande  im  Bundes­

tag  venrelen  waren,  müssen  von  mlndeslens  lünl  Wahlberechtkiten  eigen­

händlg unlerzeichne` sein. Die Wahlvorsctiläge anderer Paneien und Wähler­

gruppen  mossen  von  mindestens  zweimal  soviel  Watilberech`iglen  eigen­
liändig  unterzelchnet  sein,  wie  Verlreterinnen  iind  Venreter ,zu  wählen  sind

(§ 11  Abs. 3 Satz 2 des Kommunalwahlgesetzes).

:::­::ä;':`::?­_:s­:­::­:::­::i3:.::;:::­::::::::i::::`:.ir:::;:=::­::­:­:_::=::=:::::­­_:­;:_:
xaw>Uei®qg(eqmf`igxxA`ÜX4}«temtx">{Ae!tig3ft<9lffi,»

Jede oder jeder Wahlberechligle  kann  riur einen Wahlvorschlag  unlerzeicl`­

nen.  Die Wahlberechligung  der  unterzeichnenden  Person  muß  im  Zeilpunkt

der  Unlerzeichniing   gegeben   sein   und   ist  bei   Einreichung  des  Wahlvor­

schlags nachzuweisen.

ln |edem Wahworschlag sind eine Venrauensperson  und  eine stellvenreten­
de Vertrauensperson namhafl zu  machen,  die dem Wahlausschuß weder als
Bslsltzerin    odor    Beisitzer    noch    als    Stellverlrelerin    oder    Slellverireter

angehören dorlen. Fehll diese Angabe. so gill die erste Umerzeichnerin oder

der eJsle Unterzeichner Oes Wahlvorschlags als Vehrauensperson, die oder
der zweile als slellvenretende Verlrauensperson.

Die Verirauensperson  und  ihre  Slellverli.elerin  oder  ihr Stelhierireter können

durch schriftliche Erklärung der Mehrhoil der Unlerzeichnerimen und Unler­

2eichner des Wa"orschlags gegenüber der Wahlleilerin oder dem Wahllei­

ler abberufen  und  durch  andere  ersetzl werden.  Soweil im  l(ommiinalwahl­

gesetz  nictits  anderes  beslimmt  ist,  sind  nur die  Vehrauensperson  und  die
stellverlretende   Vertrauensperson,   jede   lür   sich.   berechtigl,   verbindliche

E"ärungen zum Wa"orschlag abzugeben und en`gegenzunehmen.

Die Bewerberinnen und  Bewerber fürdie Wa"orschläge werden in gehei­

mer Abslimmung  in einer Versammlung  der Mitglieder der Parlei oder Wähl­

eJgruppe  lm Wahlkreis  oder in  einer Versammlung  der von  den  Mltglieaern

der Panei oder Wählergruppe im Wahlkreis aus lhrer Mitto gewählten Verlre­

terinnen und Vehreler Wertreterversammlung) aulgeslelll und mre Relhenfol­

ge  im Wahworschlag  feslgelegt.  Eins  Wahl  mit verdecklen  Stimmzefteln  gilt
als gehelmo Abstimmung.

BoweTbsilnnen  iind  Bewerber für die Wahl  cles Orisbeirals  kömen  auch ln

einer Mi!g.lieder­oder Venreterversammlung der Partei oder Wählergruppo ln

der Gemeinde aulgestellt werden. ln dios®m  Fall muB dlo Partol oder Wabler­

gruppe  die Waworschläge tor sämtlicho  Onsbolratswahl®n  ln  der Gemein­
de in  der gemeinsamon Vorsammlung  aul8`ollon..)

Über  den  Verlaul  der Versammlung  ist  oin®  Msdoiscmift  aulziinehmen.  Dio

Niederschrift muß Angaben über Ort und Z®lt dor Vorsammlimg. dlo Form der

Einladiing  und dle Zahl  der erschlononen  Ml(gliodor odor Vorlrotorinnon  und

Vertreter  enlhallen.  Die  Niederschrift  ist  von  dor Vorsammlungslei`erin  oder

dem Versammli]ngslelle/. der Schriftföhrorin odor dem SchJiftführer iind zwoj

wei`eren    teilnehmenden    Personen    zu    iimorzolchnon:   8le    haben   dabe!

gegenüber der Wahlleiterin oder dem Wahllolter an Eldos St" zu versichern,
daß  die  Wahl  der  Bewerberinnen  und  Beworber  in  sohoimer  Abstimmung

erfolgt ist. Die Wahlleilerln oder der Wahllellor lst zur Abnahme  einor sokmen

Versicherung an  Eides StaH zusländlg; slo odor ®r gllt als Bohördo lm Shne

des §  156 des Slralgesetzbuches.

Die Wahlvorschläge sind spätestens am 27. Januar 1997 bis  18 Uhr während

der  Dienststiinden  schriftlich  bei  der  unterzeichneten  Watilleiterin  oder  dem

unterzeichnelen Wahlleiter

^l,9®m

Gemeindeverwaltung   Malsfeld,   Lindenstr.   1

34323   Malsfeld

einzureichen.

Mlt den Wahworschlägen  sind  oinzureichen:

Schril(liche  Erklärungen  der  Bewert)eri.nnon  und  Beworbor,  daß  sje  mjl

ihrer Benennung  in  dem Wahlvorschlag.®invorstandsn slnd,

für  nichtdeulscho  Unionsbürgerinnen  iind  Unk)ngborgor  oine  Verslche­

rung  an  Eides  Slatt,  daß  sie  nicht von  dor Wählbarkeit  ausgeschlossen

sind'

eine Bescheinigung des Gemeindevorstands, daß dlo Bswerberinnen una

Bewerber die Voraussetzungen  der Wählbarkoit oriollen,

Namen, Vornamen und Anscmft der Untorzelchnorlnnen und UmeJzeich­

ner  der  Wahlvorschläge  sowie  eino  Boscholn©ung  dos  Gemeindevor­

stands über ihre Wahlberechtigung,

die  Niederschr.ri{  über  die  Versammlung,  in  ¢8r  dlo  Bowerberinnen  und

Bewerber aulgeslellt wurden.

Ein  Waworschlag  kann  nach  der  Einreichung  nur  mlt  schriftlicher Zustim­

mung   aller   Unterzeichnerinnen    und   Unterzolchner   des   Wa"orschlags

zurückgenommen werden.

Nach   der  Zulassung   können  Wahlvorschläge   nldil  mohr  geänderl  oder

zurückgenommen werden.

Die Wahlvorschläge  sind  nach  Mögllchkoll  so  lrohzoltlg  vor dBm  27. Januar

1997   einzureich.en,   daß   etwaige   Mängel,   dio   dlo   G0ltlgkoll  der  Wahwor­

schläge berohren,  noch rechtzeitig  behoben wordon könnon.

"Unionsbürgerinnen   und   Unionsbürger   müssen   zum   Nachweis   de§

ausschlusses  von   der   Wählbarkoit   r®chtz®itig   ein   Führungszeugnis

§) TmüÄbesff.°ngesd:eu€ü®unndeszentrai registeroesotz®s   bean.tragen   und   des
unmitteibare   Übersendung   an  dio­für   aio  Bescheinigunä   der  Wähi

icht­
ach
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Wir gratulieren

zum 84. Geburistag
Prau Frieda Paulus,  Malsfeld­Ostheim,
F{aiffeisenstr. 4

zum 76. Gebunstag
Herrn Konrad Anacker,  Malsfeld,
Lehmkaute 5
zum 75. Geburtstag
Frau  Elisabeth Briegers  Malsfeld­Mosheim,
Auf der Trift 3
zum 75. Geburtstag
Frau  llse Fette,   Malsfeld­Beiseförih,
Bahnhofstr. 4
zum 84. Geburtstag
Frau Anna Wiegand,  Malsfeld­Ostheim,
Blumenstr. 3
zum 82. Geburistag
Frau Marie Kasche, Malsfeld,
Bachstr. 9
zum 75. Geburtstag
Frau  Ella Horchler,  Malsfeld,

Beisefönher Str. 6

geb.  am  17.1.1913

geb.  am  17.1.1921

geb.  am 20.1.1922

geb.  am 21.1.1922

geb.  am 22.1.1913

geb.  am 22.1.1915

geb. am 22.1.1922

Kirchliche Nachrichten

Malsfeld

19.1.1997           9.15 Uhr Gottesdienst

.10®30 Uhr Kindergottesdienst
20.1.1997         15.30 Uhr Jungenjungschar

19.00 Uhr Posaunenchor
20.00 Uhr Gemeindetreff

22.1.1997         20.00 Uhr Kirchenchor
23.1.1997         14.30 Uhr Kinderstunde

16.00 Uhr Mädchenjungschar
24.1.1997      .19.30 UhrJugendkreis

Beiseförth

19.1.1997         10.30  Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr Kindergottesdienst
21.1.1997         19.00UhrTensing
23.1.1997         15.00 Uhr Kinderstunde
24.1.1997         15.00 Uhr Jungschar
25.1.1997          18.00  Uhr Bright Light

Mosheim

19.1.1997         !tein Gottesdienst

Ostheim

19.1.1997         kein Gottesdienst

Sipperhausen

19.1.1997         10.00   Uhr  Kirchspielgottesdienst/Einführung   der
neuen  Konfirmanden

Kath. Gottesdienst Melsungen .

19.1.1997

10.00  Uhr
22.1.1997

8.30 uhr
23.1.1997
15.30  Uhr
24.1.1997
18.30 Uhr

25.1.1997
17.00  Uhr

18.30  Uhr

Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

Frauenmesse

Erstkommunionvorbereitung  .

Abendmesse

Beichtge[egenheit
Vorabendmesse zum Sonntag

Ev. Kirchengemeinden
Dagobertshausen und Elfershausen

Pfarrer Holger Wieboldt,  Hilgershäuser Str.  5
Dagobertshausen, Telefon 05661 ­2641,  Fax 05661 ­4586
E mail  Holger Wieboldt(a)t ­ online.de

Gedanken zum Nachdenl(en

„Wer  im  Glauben  beharri,  wird  am  Ende  ganz  bestimmt
eriahren,   daß  Gott  die  Seinen   nicht  verläßt.   Er  wartet

wohl  mit dem  Trost  und  spannt  die  Saiten  so  straff,  daß

man  meint,  sie  müßten  sogleich  zerreißen.  Zu  gelegener

Zeit aber stellt er sich ein,  und gerade dann  richtet er uns

mit seiner Hilfe  auf,  wenn  wir glauben,  ins  Verderben  zu

stürzen."

Martin  Luther

Unsere Veranstaltungen vom 15. bis 22. Januar
Mittwoch,15.1.1997

20.00 Uhr         Chorsingen  im  DGH  Elfershausen

Donnerstag, 16.1.1997

15.00 Uhr         Vorkonfirmandenunterricht

19.30 Uhr        Gesamtkirchenvorstandssitzung

Sonntag,19.1.1997
9.00 Uhr         Gottesdienst in  Elfershausen

lo.15 Uhr         Gottesdienst in  Hilgershausen

Dienstag, 21.1.1997

15.30  Uhr          Ko®nfirmandenunterricht

Mittwoch, 22.1.1997
Halbtagsfahrt nach Kassel­Wilhelmshöhe
Über Nacht wegbleiben,  das  geht  nicht,  einen  ganzen  Tag  un­
terwegs  sein  ist schwierig,  im  Frühjahr,  im  Sommer,  im  Herbst
den  Garien  liegenlassen  und auf Achse gehen ­ein  Frevel.`Ar­

gumente, die oft zu hören sind.
Also, was bleibt?  Eine Halbtagsfahrt im Winter.
Los  geht  es  am  Mittwoch,  22.  Januar.  Fahrtziel  ist  ­  alle  Blu­
menfreundinnen   und  ­freunde  aufgemerkt  ­   Kassel­Wilhelms­
höhe, das G­ewächshaus. Von diesem Domizil heißt es in einem

populären Stadtführer für Kassel:
„Im  Park Wilhelmshöhe gibt es.ein Gewächshaus mit tropischen
Pflanzen­  und  Vogelarten.  Dort wächst sogar ein  großer  Bana­
nenbaum,  der jährlich  Früchte  trägt.  Geöffnet  täglich  von  10  ­
17  Uhr."

Und  wen  Blumen  nicht  interessieren?  Gleich  neben  dem  Ge­
wächshaus  liegt das Wilhelmshöher Schloß  mit seiner sehens­
werten Antikensammlung; die weltberühmten Bilder sind gegen­

:wärtig    leider   ausgelagert.    Preis    für    Fahrt    und    Eintritt    ins
Gewächshaus:  19,00 DM bei 30 Teilnehmern.
Zum Abschluß gibt's noch  Kaffee und  Kuchen ­ oder schon ein
kleines  Abendessen   .   Spätestens  um   19.00   Uhr  werden  wir
dann wieder zurück sein.
Melden  Sie  sich  bitte  rechtzeitig  an.  Die  Erfahrung  lehrt,
daß Halbtagsfahrten sehr begehri sind.
20.00 Uhr         Chorsingen im DGH  Elfershausen

Das 'Letzte„.

Manchmal spricht der  Papst einen  kurz  mal  heilig.  Wenn

der Heilige ein paar Macken hatte, spricht er ihn  nur selig.

Wenn  einer  nicht  so  superchristlich  war  und  auch   mal

kurz  gesündigt  hat,  wird  er  zu  gar  nichts  gemacht.  AIle

anderen bleiben ganz gewöhnliche Gläubige.  Sie  können

sich nur verbessern, wenn sie mehr die Bibel lesen.

14jährige Schülerin in der Zeitschrift

„eltern" über den Papst.
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Kath. Kirchengemeinde „Christus Epheta" ~

16.1. ­22.1.1997
Donnerstag, 16.1.1997
7.30  Uhr         hl.  Messe/AH

Freitag,17.1.1997, hl. Antonius, Mönchsvater

16.30 Uhr         hl.  Messe/AH

Samstag,18.1.1997

7.30 Uht         hl. Messe/AH

18.00 Uhr        Vorabendmesse

(f. + Anna Stummer und leb. u. ++ Angehörige)

(f. + Theresia Hawly)

(f.  +  Georg  Koller zum  2.  Todesjahr u.  Leb.  u.  ++
d.  Fam.  Sulik u.  Koloczek)

Le.:  Michaela Froneck/Ko.:  K.­O. Schmitt            ­

Die Kollekten sind für die  Pfarrgemeinde.

Sonntag,19.1.1997, 2. Sonntag im Jahreskreis

7.30 Uhr         hl.  Messe/AH

I O.00 Uhr        F]osenkranzgebet um priesternachwuchs

lo.30 Uhr         Eucharistiefeier für die Gemeinde

(f. ++  Eltern  Länger und Adamiec)

(f.  Leb.  u. ++ d.  Fam.  Gallwitz u.  Menzel)
Le.  u.  Ko.:  Hedwig Gallwitz

Die Kollekten sind für die  Pfarrgemeinde.

Taufe:  Mona Ernst,  lm  Holunderield 4,

34593 Knüllwald­Ellingshausen

Marc Lar,  Buchenweg 18,  Homberg

Montag, 20.1,1997, hl.  Fabian, hl. Sebastian

7.30 Uhr           hl.  Messe/AH

19.30 Uhr         Treffen der Kolpingfrauen im  pfarrheim

Dienstag, 21.1.1997, hl. Agnes, hl. Meinrad

7.30  Uhr           hl.  Messe/AH

Mittwoch, 22.1.1997, hl. Vinzenz M.

7.30 Uhr           hl.  Messe/AH

SchuleMeiterbildung

vhs­Kurse

Korrekturen aus Kalenderwoche 3 `
Callanetics  Anfänger,  Melsungen,  vhs  F]otenburger  Str.  9,  Be­

ginn:  13.1.,  20.00  Uhr,  Kursl.:  Bianca Stock
Beruflicher Wiedereinstieg für Frauen,  Melsungen,
lnfo vom  8.1.  verschoben  auf:  30.1.,10.00  Uhr vhs  Melsungen,
Rotenburger Str. 9
Neue Kurse in der 4. Woche

(Nachtrag ­ bisher noch nicht gemeldet)
Callanetics  Fortg.1,  Felsberg­Gensungen Kindergarten.
Beginn: 21.1.,19.00  Uhr,  Kursl.:  Deborah Tal­Rüttger
Callanetics Super,  Felsberg­Gensungen  Kindergarten,
Beginn: 21.1.,17.00  Uhr,  Kursl.:  Deborah Tal­Rüttger

Offenlegungspflicht gemäß § 5 LPG:
Verlag + Druck Linus Wittich  KG

lnhaber:  vertreten  durch  Edith  Wittich,   Rheinstr.  41,  56203
Höhr­Grenzhausen

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen

der Kommunalverwaltung.
Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus
Wittich  KG,  Waberner  Str.18,  34560  Fritzlar.  Telefon­

Sammel­Nr.   05622/806­6,   Telefax   806­18.   Geschäftsführer   Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für  den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.
Verantwortlich  für den  außeramtlichen  Teil  Mariiese  Meiers.  Verant­
wortlich   für  deh  Anzeigenteil   Werner  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­
zugspreis:  DM 9,30 ­  nur im Abonnement zu  beziehen.  lm  Bedarfsfall
Einzelstücke durch den  Verlag  zum  Preis von  DM  0,80 + Versandko­
sten.  Für  Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­

:iire;re#rd::?::;€:.rneF§:j:sfgh:ätfk§:ei:edf:n#greu::es:iEknugndedensi:js%:t;:gzh::i.fe:;::j§n%£a:i}
zelexemplar gefordert werden.  Weitergehende  Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Aus Vereinen und Verbänden

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

Aus den Rundenwettl{ämpfen:
Luftgewehr:
Grundklasse 1
Malsfeld  l: Guxhagen  l                                             1409 :  1423  Ringe

Norwig,  Edith 343,  Besser, Günter 362,  Mathias, Günter 353,
Besser,  Holger, 351  Ringe.

Grundklasse 4
Malsfeld 2 : Wolfershausen 2                                 1335 :.1347 Ringe

F]ichter, Stefan 331,  Heising,  Erika 337,  Sattler,  Stefanie 333,
Besser,  Michael 334 Fmge

Grundklasse 11

Malsfeld 3 :  Elfershausen 3                                          623 :  610  Ringe

Moog,. Helmut 150,  Besser,  Liesel 162,  Schwarzenau, Jörg 168,
Skura,  Helmut 143 Ringe

Schüler
Malsfeld l  : Gensungen l                                             296 : 343 Ringe

Waskönig, Julia 82,  Stöhr,  Christina 102,  Loebel, Timo  112 F}in­

ge
Jugend
Malsfeld  l  :  Pfieffetal  l                                                     932 :  976  Ring­

Götzmann, Daniela 317, Götzmann, Manuel 288, Nyrges,  NalJ
ne 327 F]inge

Luftpistole

Kreisklasse

Malsfeld 1  :  Rhünda 1 1369  :  1389  F]inge

Wingerter,  Dirk, 331, Wingerter,  Hellmuth 347,  Brüne, Jochen
345, Besser, Wilfried, 346 Rjnge

Sportschau Malsfe]d

Die Sporisch,au Malsfeld veranstaltet am 18. Januar 1997 in der
Sporihalle  Ostheim  ihr 5.  FUßballturnier für Vereine  und  Betrie­
be  der  Gemeinde  Malsfeld.  Zu  diesem  Turnier  haben  Vereine
und  Betriebe  12  Mannschaften  gemeldet.  Das  Turnier  beginnt
um  11.00  Uhr.

Alle Bürgerinnen  und  Bürger der Gemeinde  Malsfeld sind  herz­
lichst eingeladen.  Der  Eintritt  ist frei,  und  für das  leibliche Wohl
wird gesorgt.
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Im Jahre 1996  haben wir unseren
Sparern mehr als 72 Mio. DM Zinsen

gutgeschrieben.

Für das Vertrauen unserer Kunden
bedanken wir uns.±Kreissparkasse Schwalm­Eder

++­+         \+

=®     ,E``

*<``

zS`,..­

ü

­Jl­ :._fipL€l­ ­ ffi` .
Unternehmen der  ±  Finanzgrupp`e

ln eigener Sache

zur Kommuna.Iwahl 1997

Auf.grund    unserer.  Erfahrungen    aus    vergangenen    Wahlen

möchten  wir  hiermit  nochmals  alle  Parteien  darauf  hinweisen,

daß    alle    parteipolitischen     Berichte,    welche    Wahlwerbung

auch  im  weitesten  Sinne  enthalten,  nicht  im  redaktionellen  Teil

veröffentlicht werden.

Für solche Berichte steht unser Anzeigenteil zur Verfügung.

Wir hoffen auf Verständnis.

Verlag + Redaktion
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ln  den  von  uns  herausgegebenen  Mitteilungsblättern werden  Veröffentli­

chungen  der Kirchengemeinden  und  örtlichen Vereine  und  Verbände  ko­

stenlos   in folgendem  Flahmen abgedruckt:

Als  Maß  zugrunde  gelegt  wird  e'ine  DIN­A4­Seite,  mit Schreibmaschi­

ne  in  1  1/2­Zeilen­Abstand  geschrieben.  ln  Ausnahmefäl[en  (z.B.  Ju­

biläumsveranstaltungen,   Jahreshauptversammlungen)   dari  der  Bericht

auch bis zu 2 DIN­A4­Seiten umfassen.

Die  Berichte sind  sachlich  und  informativ zu  halten.  Die  F}edaktion  behält

sich  vor,   bei   Überschreitung  des  vorstehenden  Textmaßes  zu   kürzen

bzw.  Berichte weg.en  ihres  lnhaltes,  ihres Stils oder ihrer Schreibart aus­

zugsweise  zu  bringen  oder  ­  ohne  Benachrichtigung  des  Einsenders  ­

nicht zu  veröffentlichen.  Eine Wiederholung  von  Einladungen,  Berichten,

Mitteilungen  ist nicht möglich.

Unterschriften  unter Vereins­und Verbandsmitteilungen  können nicht ge­

bracht  werden.  Die  Texte  müssen  in  Berichtsform  abgefaßt  sein,  damit

eine redaktionelle Überarbeitung auf geringe Schwierigkeiten stößt.

F]eiseausschreibungen,   Nachrufe,   Danksagungen  an  Firmen  oder  Ein­

zelpersonen,   Werbung   für   Musikgruppen,    Kapellen   oder   Personen,

Glückwünsche  an  Vereins.mitglieder  oder  Mitbürger  etc.  können  nur  in

Form  von  zu  bezahlenden  Anzeigen  gebracht  werden.  Eine  kostenlose

Veröffentlichung innerhalb des  redaktionellen Teils kann nicht erfolgen.

Der  F}edaktionsschluß   ist   unbedingt  einzuhalten.   Zu   spät  eingehende

Manuskripte   werden   in   der   nächstmöglichen   Ausgabe   berücksichtigt.

Sollte  eine  Terminankündigung  wegen  Fristablaufs  gegenstandslos  ge­

worden  sein,  unterbleibt die Veröffentlichung  ohne  Benachrichtigung des

Einsenders. Telefonisch  können  Berichte nicht entgegengenommen wer­

den.

Berichte von  politischen  Paneien  und  deren  Untergruppen,  Bürgerinitiati­

ven sowie auch solcher Vereinigungen, die um Stimmen werben, werden

ausschließlich  auf  Ankündigung  von  Veranstaltungen  und  Versammlun­

gen  begrenzt.  Stellungnahmen zu  politischen Tagesfragen  bleiben  eben­
so wie  Leserbriefe unberücksichtigt.

Der Charakter der Bürgerzeitung  als sachliche  und  auf kömmunale  Ebe­

ne  abgestellte  lnformationsquelle  muß  neutral  und  parteipolitisch  unab­

hängig  bleiben.

Für  dem  Verlag  zugegangene  Manuskripte,  Bilder  oder  andere  Unterla­

gen  wird  keine  Gewähr  übernommen.   Eine  F]ückgabe­  oder  Verwahr­

pflicht besteht nicht.

Die Bürgerzeitung dient zur besseren  lnformation über das kom­
munale,  kirchliche  und Vereinsl'eben.  Bitte haben Sie daher Ver­
ständnis   dafür,   daß   bei   der   Vielzahl   der   Einsendungen   Ein­
schränkungen   gemacht   und   der   Berichterstattung    Grenzen

gesetzt werden müssen.

1 Berichte nichtortsansässiger Verei­
ne   bleiben   ohne   Benachrichtigung   des
Einsenders unberücksichtigt.

� Zur Vermeidung von  Fehlern bitte  kei­

:ienretcahpedn?eschr!ebenen    Manuskripte

� Wiederholungen
1.  Mitteilungen,  die  bereits  veröffentlicht
wurden,  können  nicht  nochmals  in  voller
Länge       wiederholt       werden.       Einem
nochmaligen  kurzen  Hinweis steht.nichts
entgegen.
2.  Der Verlag archiviert keine Manuskrip­
te.  Auch  dann  nicht,  wenn  der  Vermerk
angebracht  wird:  "Bitte  in  der  nächsten
Ausgabe   wiederholen".   Wird   dies  aus­
nahmsweise  gewünscht,  ist der zur Ver­
öffentlichung  bestimmte  Text  für  die  je­
weiligen Ausgabe neu einzureichen.

I Fleiseausschreibungen u
Selbstverständlich      werden      F]eiseziel,
Termin,   Programm   in   Kurzform,   Preis
und Anmeldeorte veröffentlicht.  F`eisean­

preisungen  mit detaillierten Angaben  da­
gegen  nicht  (bitte  keine  Fleiseprospekte
einsenden).

I Nachrufe ­ Danksagungen
Nachrufe für Verstorbene  (auch wenn es
Vereinsmitglieder waren),  Glückwünsche
an  Mitglieder  oder  Mitbürger  (z.B.  Weih­
nachten und Neujahr) können nur als ko­
stenpf]ichtige      Anzeige      berücksichtigt
werden.

1 Werbung  für  Firmen  innerhalb  eines
redak­tionellen     Berichts    (z.B.     bei    der
Kirchweih des SV gibt es das gute "Mey­
er Bier") muß unterbleiben.

I Parteien  und  politische lnteressen­U

gruppen   haben   sich   auf  die   Ankündi­
gung ihrer Veranstaltungen zu beschrän­
ken.
Berichte  dürfen  keine  politischen  Aussa­

gen,     gleich    welcher    Art,     beinhalten.
Selbstverständlich  kann jedoch z.B.  über
eine  Fahrt  oder  ein  Fest  eine  Berichter­
stattung eriolgen.

1    Private    Meinungen,    Leserbriefe,

gleich  welcher  Art  und  welchen  lnhalts,
Werden  nicht abgedruckt.

1

1  Fotos:  Es  können  nur  qualitativ  gute
Originalfotos  reproduziert werden.  Bilder
aus   Zeitungen,   Zeitschriften   sowie   ko­

pierte  Fotos  werden  nicht  veröffentlicht.
Die Originalfotos sollten  ein  Mindestmaß
von 9 x 13 bzw. 9 x 9 cm haben.  Phanta­
sieformen  wie  Sterne,  Kreise  oder  aus­

geschnittene   Köpfe,   Figuren   usw.   blei­
ben     unveröffentlicht.     Bildunterschriften
auf der  Rückseite  der Fotos  können  kei­
ne Berücksichtigung finden.
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Aus dem Schwa[mEder±Krejs

­ Anzeige ­

Flohmarkt in der Halle Waldeck in Korbach
am Wochenende des 18./19.01.1997

Am kommenden Wochenende beim Flohmarkt in der Halle Wal­
deck:
Puppen aus umweltfreundlichem Material
­Sonja Lohmann präsentiert kunsthandwerkliche Originale®­

Mit  Puppen in der Galerie steht Sonja Lohmann aus Arolsen im
Mittelpunkt  des  Flohmarktes  am  kommenden  Wochenende  in
der Halle Waldeck.  Die  handwerklich  gefertigten  Abbilde  lassen
der Künstlerin einen  breiten Spielraum für kreatives Schaffen.
Die 38jährige Hausfrau  und Mutter bekam während ihrer Prakti­
ka als Erzieherin erste Anregungen für ihr jetziges Hobby.
Schon immer hat Sonja Lohmann gerne gemalt und machte mit
viel   Freude  vielfältige  kunsthandwerkliche  Erfahrungen.   Diese
Tätigkeiten   hat  sie  im   F`ahmen  ihrer  Erzieherinnenausbildung
intensiviert   und   hat  an   verschiedenen   Volkshochschulkursen
teilgenommen.
Der Hobbyraum im  Keller ihres  Hauses ist zur Werkstatt gewor­
den.  In  vorgefertigten  Gipsformen  wird  eine  industriell  vorgefer­
tigte  Masse  aus  Papiermach6  eingegossen  und  setzt sich  am

f|p:s£eer:f!tu:nFär:p:un£gK:onnpi:eer:te#i##an:gräe:srt:Ffi:qr;e'::::S;mdeenr
werden und trocknet einfach aus, es muß nichts gebrannt werden.
Der Schwerpunkt des kreativen Tätigwerdens liegt beim Bemalen,
vor  allen   Dingen   des   Puppengesichtes.   Jetzt   kann   ein   Men­
schenbild  gestaltet  werden,  was  man  sich  vorher  in  Gedanken
vorgestellt hat.  Das Gesicht bekommt den spezifischen Ausdruck,
der in der Mimik eine bestimmte Stimmung wiedergeben soll.
Es  werden  Farben  auf Wasserbasis  benutzt,  für die  Hautfarbe

gibt es eine Spezialmischung.
Frau  Lohmann  benutzt keine einsetzbaren  Glasaugen,  sondern

gestaltet  das  Fenster ihrer kleinen  Personen  zur Welt  individu­
ell,  da  hier  die  Seele  des  Puppenkindes  anklingt.  Die  Puppen
werden  selbst bekleidet,  vorher  Entwürfe  dafür angefertigt.  Da­
bei  variieren  gestrickte  und  genähte  Kleider,  Strampelanzüge,
Blusen und Schürzen.
Die  Vielfalt der  Exponate  reicht von  historischen „F}epliken",  die
von vielen als Sammlerpuppen begehrt sind, bis zur Spielpuppe
für etwas größere Kinder.
So  können  den  Besuchern  am  kommenden  Wochenende  typi­
siene  Puppenmodelle wie „Pippi  Langstrumpf",  „Trotzköpfchen"
oder auch  di.e  bis  60  cm  große  „Dorothee"  mit  Kringellöckchen
begegnen.   Babypuppen   haben  einen  weichen   Körper,   kleine

r:M!##:|;;:!,d:fgtt:;r:d?a:rTF?r:or:ä#,?rdT:n;,cwh,es:,ägpekTeä,t?;
versuchen wollen,  hält die Künstlerin  kleine  Figuren zum Anma­
len bereit.
Der Markt ist geöffnet am Samstag von 10.00 bis 18.00 Uhr und

:hmersfannn&€?rav£:).]t.°°bis18.00Uhr(HalleWaldeck,Medeba.

Deutsch­französische Begegnungen
Französisch lernen mit Franzosen
Französisch   lernen   und   gleichzeitig   gemeinsame   Ferien   mit
französischen  Jugendlichen  bietet  die  Gesellschaft für  überna­
tionale  Zusammenarbeit  mit  dem   Deutsch­Französischen  Ju­

gendwerk an.
Diese  Sprachprogramme  finden  während  der Oster~  und  Som~
merferien  statt:  Ciboure  an  der  Atlantikküste,  Vichy/Auvergne,
Wasserburg   am   Bodensee,   Berchtesgaden,   Heringsdorf   auf
Usedom und Langholz an der Ostsee.
Auf  dem  Tagesplan  dieser  Programme  stehen  neben  Sprach­
und   Landeskundeunterricht   Freizeit­   und  sporiliche  Aktivitäten,
bei denen die Sprachkenntnisse in die Praxis umgesetzt werden.
Der Preis für zwei bzw. drei Wochen liegt zwischen 830,00   und
1890,00   DM.    Eingeschlossen   sind   F}eisekosten,   Unterkunft,
Verpflegung,  Unterricht,  Betreuung,  Freizeitprogramm  und  Ver­
sicherung.
Die  Broschüre  ist  kostenlos  erhältlich  bei  der  Gesellschaft  für
übernationale  Zusammenarbeit  e.V.  Bachstr.  32,  53115  Bonn,
Tel. 0228/7290080,  Fa­x 0228/690385

Deutsches Rotes Kreuz ­
Krejsverband Schwalm­Eder

Betreute Seniorenreisen des DRK
Das  Deutsche  F2ote  Kreuz,  Kreisverband
Schwalm­Eder, bietet auch in diesem Jahr
Bus­ und Flugreisen für Senioren an.
lm  Frühling  geht  es  vom  11.  bis  25.  Mai  nach  Paguera  auf  die
Sonneninsel  Mallorca.  Reiseziel  im  Sommer  ist  vom  19.  bis  29.
Juni  Friedrichstadt ­ das „Klein­Venedig" des Nordens in einer der
schönsten  Gegenden  Nordfrieslands.  lm  Herbst können  sich  die
Senioren   vom   8.   bis  22  September  im   südlichen   Bayrischen
Wald,  im  idyllischen  Luftkurort  Kellberg  bei  Passau  gut  erholen.
Wer  im  Spätherbst  bei  angenehmen  Temperaturen  im  Atlantik
baden möchte,  der kann  Ende November mit auf die  Kanarische
lnsel der Naturwunder,  Lanzarote, fliegen. Auf Wunsch vieler Se­
nioren  hat das  DRK nach einer Pause nun wieder eine  F}eise zu
Weihnachten  und zum Jahreswechsel ins  Programm  aufgenom­
men.  Diesmal  geht  es  vom  23.  Dezember  bis  2.  Januar  1998
nach Vöcklabruck, dem Tor zum Salzkammergut.
Reiseleitung   und   seniorengerechte   Betreuung   liegen   in   den
Händen bewährter DF}K­Betreuerinnen. Auf Anfrage sendet das
DFIK einen  ausführlichen  Prospekt  mit  Programm  und  F}eisebe­
dingungen  zu.   lnformationen  und  Anmeldung  beim  DRK,  Gu­
drun Giebisch, Tel. 06691/946327.

Schülersprachreisen
nach Bridgwater/Somerset

lm  Rahmen  des  Partnerschaftsprogramms  des  Schwalm­Eder­
Kreises  mit dem  Sedgemoor­District  in  England  fährt  die  Pupils
Exchange  Organisation  (PEO)  vom  28.7.  ­  17.8.1997  zum  27.
Male zu einem Schülersprachaufenthalt nach  Bridgwater in eng­
lische  Gastfamilien.   Neben  Sprachunterricht,   Exkursionen,  Be­
sichtigungen   und  einem  großen   Freizeitangebot  (Tennisunter­
richt)  bei  geprüftem  Trainer möglich  schließt die  Fahrt am  Ende
mit  einem  dreitägigen  Aufenthalt  in  London.  Nähere  lnformatio­
nen   bei   Frau   Karin   Brethauer,   Eichelgarten   5,   34277   Fulda­
brück­Dü„  Tel.  05665/2780  oder  bei  Herrn  Hans­Peter Ziegler,
Schauenburgstr.14, 34i31  Kassel, Tel. und Fax: 0561/34690.

Starthilfe Ausbildungsverbund
Schwa[m­Eder e.V.

Die Mädchenwerkstatt
Es  geht auch  1997  weiter für alle  Mädchen  zwischen  13  und  18
Jahren, die Lust haben, ihre Freizeit aktiv, kreativ und vor allen Din­

gen mit viel Spaß zu gestalten. Wir haben wieder keine Möglichkeit
ausgelassen,  um  Euch im Januar und  Februar neue interessante
Kurse  anzubieten.  Neben  den  bereits  bewährten  und  bekannten
Angeboten  aus  den  Bereichen  Metall,  Holz,  Raumgestaltung  und
Kunstgewerbe,  wird  es  einen  Schneiderkurs  geben,  in  dem  lhr
Euch  neu  einkleiden  könnt,  außerdem  einen  „Wohlfühlkurs"!  Alle
Kurse werden  natürlich  wieder von  unterschiedlichen  Fachfrau­
en angeleitet. Hier das Programm für den Januar 1997:
Metallwerkstatt           Montag,

Dienstag,
Mittwoch'

Schneiderkurs            Montag,
Dienstag,
Mittwoch.

20.01.1997

21.01.1997

22.01.1997
27.01.1997
28.01.1997

29.01.1997

Stoff nach Wahl  mitbringen
Vorschau auf Februar
Geplant sind:
Holzwerl{statt
Töpferkurs
Bäcl{erei
Yoga und Entspannung

03.­05.02.1997
10. ­ 12.02.1997

17.­19.02.1997
26.02.1997

Die­Kurse find6n  in  de­r  Zeit  von  14.30  bis  18.00  Uhr statt.  Wir
machen auf jeden Fall weiter und hoffen auf rege Teilnahme, al­
so   Mädchen,   traut   Euch,   kommt  auch   ruhig   mal  vorbei,   um
Euch zu  informieren,  bei  uns.ist alles freiwillig,  macht Spaß und
kostet wirklich  nicht die Welt (5,00 DM  Materialkosten)
Meldet Euch bei  :  Ulrike Berg, Tel. 05682/4493 oder Beratungs­
stelle  Rad(t)  und Tat, Arnbacherstr. 2a, 34582 Borken (gegenü­
ber Baustoffmarkt Süsse), Tel. 05682/4493
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lhre private Kleinanzeige wird veröffentlicht in
den Großgemeinden folgender Kreise:
Schwalm­Eder­Kreis: Bad Zwesren, Edemünde, Fe[sberg, Frielendorf, Fritzlar,

Gilserberg, Gudensberg, Guxhagen, Jesberg, Knülh/ald, Körle, Malsfeld, Mel­

sungen, Morschen, Neuentcil, Niedenstein, WatEm.

Landkreis Kassel: Ahnatcil,  Bauncital,  Breuna, Calden,  Emstal,  EspenQu,  Fulda­

brück,  Fuldatal, Grebensiein,  Hcibichiswald,  Helsa,  lmmenhQusen,  Kauhngen,

Lohfelden, Naumburg, Nieste, Niestebl, Ohrweser^^/cihlsburg, Oberzwehren,

Reinhcirdshcigen, SchQienburg, SöhrewaH, Vellmar, Wolfhcigen, Zierehberg.

Wema­Mejßner­Krei.s: Bad Sooden­Allendorf, Berkci ­

tal,  Großalmerode,  Herleshausen,  Hess.  Hchfenau,

Meißner, Ringgau, Wc]ldkapFEI, Witzenhausen.

Kreis Waldeck­Frankenberg: Allendorf/Eder,  Die­

melstcidt, Gemünden, Twisteial, Vöhl, Waldeck

Kreis Hersfe]d­Robnburg: Bebra

Kreis Marburg  Biedenkopf:  Dautphetal,  Lcihntal,

Münchhausen, Steffenberg, Wohrcital

Kreis GÖM.ngen : Staufenberg.

q#£gffil??öh©©?ä
nur für Private Kleinanzeigen, (keine Danksa­

gungen oder Geschäftsanzeigen)
Zum

©©m@©üpm©Os w©ü

Die Anzeige wird in der
nächstmöglichen  Ausgaben
ierscheinen.

ANZEIGENSCHLUSS
für private  Kleinanzeigen  ist jeweils  Freitag,
10.00 Uhr, der Vorwoche.
Es wird keine Rechnung erstellt. Eine Vermitt­
lung durch Agenturen  oder Zeitungsausliefe­
rer ist nicht möglich.
Sie können in die nebenstehenden Felder lhren
Anzeigentext schreiben. Bitte pro Buchstaben,
Satzzeichen und Wortzwischenraiim ein  Käst­
chen verwenden.  Bitte mit Schreibmaschine
oder Druckbuchstaben ausf üllen.
Bei Textmengenüberschreitungen werden pro
angefangene 16 Zeichen 3,­DM  mehr berech­
net.
Bei Chiffre­Anzeigen müssen Sie 8,­DM hinzu­
ziehen.
Füllen Sie den  Bestellschein aus und senden
ihn an:

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige

unter fo[g`ender F]ubrik:
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E]l. "®rher 12,­DW

EHEHHEEHHHHHHHEE
D:eäee'ia!iüt.däfgoA#:#e,se%8# Falls Chttfre gewünscht,

bltt® .nkr®uzonl

Konto­Nr.  .

Vornam®

Wohnor( Tol.­Nr.

Dat u rTi                                                                     U ntorscli ri ft
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Marken­
QualEtät
zum attrak­
tiven Preis.

Aus   dcr   ncuen Buderus

Classic­Reihc:  die  Öl­

Unit Sl 15 UL. Ikratung

und   Verkauf   nur   bci

lhrem   H€izungsfach­

bc'rieb®

ERiohardGutbEer
Hausinsta[Iationen
Elektrofachgeschäft
Bahnhofstraße 36
34308 Bad Emstal­Sand
Tel. 0 56 24 / 92 50 26

Dachpflege schützt Werte
(wnp). Die kalte Zeit de§ Jahres stellt besonders an das Dach
hohe Anforderungen. Regen, Stüme, Schnee und Frost sollen
abgewehriunddieHausbewohnergeschütztwerden­einemit­
unterschwereAufgabe,dieinunserenBreitentraditionellbe­
sondersgutvongeneigtenDächemwahrgenommenwind.

Seit Jahi.hunderten b ewährt
haben  sich  hier  Deckungen
mit  Tondachziegeln.  Selbst
bei orkanartigen Böen hebt
das Dach nicht ab, da die Zie­

gel schuppenai.tig übereinan­
der liegen,  einen  Druckaus­
gleich ermöglichen und einer
den anderen mit seinem Ge­
wicht an die Lattung drückt.
Dabei ist die Deckung so fle­
xibel,  daß  sie  Temperatur­
schwankungen  spannungs­
frei und  ohne Regenwasser
durchzulassen,  auffängt.

Trotzdem sollte eine regel­
mäßige lnspektion der Dach­
flächen  im  Herbst  und  im
Fi`ühjahr  selbstvei`ständlich
sein,  damit  Schwachstellen
rechtzeitig ei`kannt und aus­
gebessert  werden  können.
Hausbesitzer,  die  auf Num­
mer  sicher  gehen  wollen,
schließen immei` häufiger  ei­
nen Wartungsvertrag mit ei­
nem erfahrenen  Dachdeckei`­
betrieb ab ­ die lnspektionen
des  Daches  sind so  verbind­
1ich  gei.egeltg  ein  Maximum
an Sichei`heit für  den Haus­
besit,zer und sein Dach ist ge­
währleistet.  Der  finanzielle
Aufwand beträgt nur ein Mi­
nimum der Kosten, die auftre­
ten,  wenn erst Regenwasser
in den lnnenraum eindi.ingt.

Geprüft wei`den  sollte,  ob
sich Ziegel verschoben haben,
zerbrochen sind oder der Mör­
tel an First und  Ortgang ge­
rissen ist ­diese Schäden müs­
sen sofort beseitigt werden, da
der  nächste  Sturm
leichtes Spiel hat. Auch boa:äL,
anschlüsse, z.B. an Kaminen
und  Dachgauben,  sind  auf
Dichtigkeit zu prüfen. Dringt
hier Feuchtigkeit ein,  kann
die Unterkonstruktion ange­
griffen werden,  was oft eine
Sanierung oder sogar Neuein­
deckung nach sich zieht.

Immer  mehr  Bauherren
und  Hausbesitzer entschei­
den sich hier für Tondachzie­
gel wie sie RuppKeramik an­
bietet.  In  modernster Verar­
beitungsqualität  hergestellt,
sind  die  Ziegel vollkommen
witterungs­,  frost­ und farb­
beständig.  Technisch ausge­
reifte    Produktionsstätten
schonen die Umwelt und er­
laub en einen vei.antwoi.tungs­
bewußten  Umgang mit  den

::t¥ari£&hee£:h¥:S:3::::räi£:U
Programm durchdachter De­
taillösungen  läßt  dabei  die
Konsti.uktion  dauerhaft  si­
cherer  Komplettdächer  für
nahezu jede  geneigte  Dach­
form zu.

Weitere lnformationen über Tondachziegel und Zubehörsysteme bei
RuppKei`amik GmbH, Ziegeleistraße 10, 74722 Buchen­Hainstadt.
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Mit Sicherheit Ener9ie sparen

(wnp).  Spezialbeschichtete
lsolierverglasungen  leisten

rtirch die Ausnutzung passi­
r Solarenergie einen wich­

tigen  Beitrag  zur  umwelt­
schonenden,  kostensparen­
den Hausbeheizung.  Sie las­
sen  viel  Sonnenwäi.me  ins
Hausinnere und halten wert­
volle  Heizwärme  im  Raum.
Gleichzeitig  sorgen  sie  für
Helligkeit und Transparenz
im Gebäude selbst und erhö­
hen  so  den  Wohnkomfort.
Wer diesen  Komfoi`t mit Si­
cherheit  und  Schallschutz
kombinieren  möchte,  muß
jetzt nicht mehr  auf teure

Spezialgläser  zurückgreifen.
Das  Funktionsglas  K­Plus
Kombi  zeichnet  sich  durch
seinen Mehrfachnutzen aus:
es  dient  als  wirkungsvoller
Wärme­ und Einbruchschutz
und verfügt zusätzlich über
einen um cii.ca 6 dB bessei`en
Schallschutz  als  hei.kömmli­
ches  lsoliei.glas.  Dieser  drei­
fache Schutz ist auch für den
pi.ivaten Bauhei`rn erschwing­
lich, so daß sich durch gestei­

gerte Wohnqualität  und Si­
cherheit sowie deutliche Heiz­
energieeinsparung  die  Ko­
sten  relativ  schnell  amor­
tisieren.    Foto: Flachglas AG

Maleri]ieister  G. Schmidt
lhr Maler meister'ts

SCHFtlFT­UND
WERBEGESTALTUNG
COHPUTERDESIGII
FOLIENSCHF[lFT
SCHILDER
WANDGESTALTUNG
FASSAl)ENGESTALTUNG

`34560  Fritzlar  r7 05622/3828

Ei.ich Möllcii mbH  34582 Borken~Kieinengiis

®  0 56 82 / 23 62Sellonw®g  14
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Schornsteintechnik

Kluger
lnnonrohre aus Glas und Edelstahl

Schomsteinkopfemeuerung, ­verkleidung

Wiehoffstr. 5 . 34305 Niedenstein   ,

Tel. 0 56 24 / 21  95 . Fax 0 56 24 / 21  95

Recusist, Schott Ftohrg[as

SonnEge
Aussichten mitten im Wihter

mit der Nr.1 beim Ausbauhaus

Aktuell Grundstücke in
Homberg, Wäbem,

Melst]ngen,
Qehsuhgen

Herrliche Delails haben wir für Sie
bei unserem Haus Paloma ausge­
wählt: Erker, Balkon,  Loggia und
vieles andere mehr ­auf 124 m2
Wohnfl., natürlich in der lmo­fach
bewähnen LUX­HAUS­Qualität.
Und das Beste, die ersten 66 Häu­
ser erhalten Sie zum Aktk)nspreis!

�ab Oberkante

Kellerclecke.

Ausbaustufe 2,
Sprossen­

fenster als

Sonder­

ausstattung®

lnformiereh Sie sich schnell bei ]hrer
LUX­HAUS­Gebietsverkaufsleitung:

Sabine Bruchhäuser  LUX­HAUS
0 56 22 / 9154 60                    GUTFÜRGENERATIONEN

T+ockene FÜße" für das Haus
(wnp). Ein trockener Keller hat ffir die „Gesundheit" eines
Gebäudes ebenso große Bedeutung wie tro€kene FÜße für das
WohlbefindendesMenschen.DennochgehörenfeuchteKeller­
wände zu den arii häufigsten diagnostizierten Schäden ­ an
älteren Gebäuden ebenso wrie an Neubauten.

Die üblichen Abdichtungen
aus  Bitumen  sind  oft  nicht
ausi`eichend,  da  sie  schon
beim  Füllen  dei.  Baugrube
beschädigt  wei.den  können.
Maschinen odei. scharfkanti­

ges Matei`ial vei.1etzen leicht
die dünne Haut des Schwarz­
anstrichs.  Darüber  hinaus
können  Setzungen  des Ver­
füllmaterials  und  des  Bau­

äääp::`ssseznuffhel:`es:?ÄehbnulFcäee:
gilt für die sogenannte Dick­
beschichtung.  Diese  hoch­
wertige,  zähelastische  Bi­
tumenabdichtung i.st dauer­
haft dichtend und wirkt so­
gar rißüberbrückend.  Ande­
rerseits  kann  auch  sie  von
Fremdkörpern durchdrungen
werden, und vor allem: sie ist
nicht punktbelastbar.

Durch kleinste  Öffnungen
in  der Abdichtung kann je­
doch Feuchtigkeit  aus  dem
Erdreich in  das Mauerwerk
eindringen.  Diese  Wassei.­
schäden  ziehen früher oder
später  eine  erhebliche Min­
derung  der  Wohnqualität
nach sich, da eine anspruchs­
vollere  Nutzung der Kellei.­
räume als Wirtschafts­, Hob­
by­  oder Wohnraum  aus  ge­
sundheitlichen und hygieni­
schen  Gründen  nicht mehr
möglich  ist.  Hausbesitzer
sollten  dahei.  schon  frühzei­

tig effektive Vorsorge treffen.
Sowohl  für  Neubauten  als
auch für die Sanierung gibt
es  einige  bewährte  Grund­
mauerschutz­ und  Di.änage­
systeme,  die  das Eindringen
von Feuchtigkeit in die Keller­
außenwände  wii.kungsvolL
verhindei.n.

Das  Mehrschichtsystem
Delta­Geo­Drain  beispiels­
weise  bietet  eine  besonders
komfortable „Paket"­Lösung.
Die  di.eilagige  Bahn wird  di­
rekt  auf der  Dickbeschich­
tung vei.legt und funktioniert
als  vollflächiges  Dränage­
system mit verblüffender Lei­
stungsfähigkeit.  Das  Prinzip
ist  so  einfach  wie  effektiv:
Eine  Noppenbahn mit  auf­
kaschiertem       Filtervlies
„schwimmt" auf einer Ti.enn­
und Gleitfolie, die wandseitig
nicht nur abdichtet, sondern
vor allem auch die Bitumen­
schicht vor  Beschädigungen
durch setzungsbedingtö Erd­
bewegungen schützt. Auftre­
tende  Spanrtungen  im  Erd­

ä:inckawu:rrd:e:.ns:e::,nte::rGteuiiu
ches gilt für Feuchtigkeit und
Grundwassei.: Dank der Nop­

pen bleibt unter dem Filter­
vlies stets ausreichend Raum,
um  auch  größere  Wasser­
menge`n  sicher  in  die  Ring­
dränage abfließen  zu lassen.
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dliche Wärme

Viele Vorteile
Eine verbesserte Ausnutzung des

Energieangebotes,    eine    starke

Reduzierung der Verluste bei der

Energieerzeugung    sind    einige

Vorteile. Es Wjrd auch eine deut­

liche   Verringerung   dei­   Abgas­

:::::g;edr:::FSüenndku£nnie::;rv£r::
Verbrennung    von    Kohle    und

Wasserstoffverbindungen erzielt.

Duch  die  rußfreie  Verbrennung

wird die Umwelt von Schadstoff

befreit. Die Rauchgasmasse wird

um  20  ­  50%  und  die  lnhalts­

menge  bis  zu  80%  bei  rußfreier

verib£rE:npuäEÄcri;£bdi%ft45%

Bei  Neuanlagen  ist  durch  diese

Funktionsweise   eine   Energiecr­

sparnis  von  ca.   10  ­  15%  zu  er­

reichen.  Bei  Altanlagen  sind  be­

reits  Einsparungen  bist  zu  45%

erreicht  worden.  Dies  geschieht

insbesondere dadurch, daß Anla­

gen   ohne   Becinträchtigung  der
Leistungsfähigkeit   auf  kw­Lei­

stung  reduziert  werden  können,

die    tatsächlich    benötigt    wird.

Dabei   garantiert   rog!./Aem    10

Jahre    Garantie    auf    die    Ge­

brauchsfähigkeit des Sparbrennein­

satzes.

Djeru9w9ErtuE]di?hrwm

spaT£:eaEiieglenrsatz
Die  Borkener  Firma   hat  einen

neuen      Sparbrenneinsatz      ent­

wickelt.    Zur    Erzielung    einer

möglichst schadstoffarmen   Ver­

br`ennung   wird   im   Brennraum

von Feuerungsanlagen mit einem

nfa:zbliäss::,r,::::rDdi:rvs.pmabäeenbn,eäi::
erzeugte Flamme wird durch den

Sparbrenneinsatz     geführt,     die
� Steuergeschwindigkeit   und   die

Fl am mentemperatu r         erhöhe n

sich.    Durch   den   entstehenden

Unterdruck   wird   kontinuier]ich

das   Gas­Luftgemisch   mit   Em­
missionsrückständen   erneut   der

Flamme    zugeführt     und     ver­
brannt.   Durch   die   Rezirkulati­

onsverbrennung   und   die   damit
verbundene      Ausnutzung      des

überschüssigen   Restsauerstoffes

im Abgas kann die Frischl®uftzu­

fuhr   am   Gebläsebrenner   redu­

ziert  werden.  Dies  bewirkt,  daß

die  Abgastemperatur bei  RUß   0

.     gesenkt  und  das  Rauchgasvolu­
men   reduziert   wird.   Die   Gase

werden länger im Brennraum ge­
bunden   und   erreichen   so   eineh gleichmäßig     verteilte,     höhere
Brcnntemperatur und  damit eine

viel   intensivere   Wärmeabstrah­

lung auf dem Wärmeträger.

Den  Ölpreis  können  wir
niohtsanken.l

Aber  lhren  Ölverbrauoh,
bis 30%!!
Mit   unserem   Sparbrehneinsatz

zum nachträglichen Einbau in lh­

re   ÖI­Zentralheizung,    incl.   An­

fahrt, Montage und Wartung.

kompl. preis DM 895.­

Rogitherm G_mpH

Tel. 0 56 82 / 7 10 31

\ffi Maler IvlaEfarth
He[nerMaTea+f3sTr      Fo`sbo,g

Mat.kus Maifarm

Maler­ und Lackierermeister

Staatl. geprüfter Restaurator

Obertor 12

34587 Felsberg

Tel. (0 56 62) 46 81
`        Fax(05662)6348

­ Anstrich

­ Tapezierarbeiten

­ FUßbodenbeläge

­ Altbau­Sanierung

­ Denkmalpflege

­ Mineral­ und

Kuriststoffputze
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Indivi¢uelles Deckendesign
(spi))  Füi.  individiiclles  Dec`kcn­

�l)esign  eröt.I.nct  „Cli`.`sic`  Ji"`r.`i(t"

vö]lig    nciie    Ge``tiilLiingsspicl].iiu­

tne.   Al.s  i(le{ili`  Ei.g€in7,`ing  7.u  dcn

Ckissic`­Ec`h(holz­Panci`Icn    Schil.­

l`en  (lie  neiicn  q`]iidmti.`i`hen  lntii[.­

sicn­Pmcell.     V(m     P:`[.:lll()l.    nil`11(

nur uiigcwöhi]lichc  B]ic`kl.ängc  ftir

Deckcn,   .`(`)n(lcrn   l:issen   i.ci7.volle

Kontra`ste    zu    mtüi.lichem    Holz

entstehen.

Von    kla.ssisch­elegiint    bi.$    7.ui.

modem­gral`ischen  Lö.`ung gleic`ht

jm Ergebnis keine Decke der t"(Ie­

ren. So köniicn mit  Wohnbereichc

gezielt  ai]sgcleL]chte(,  optisc`he  El`­
fckte  erzeiigt  oder  d`iri`h  die  An­

ordniing  dcr  Paneele  dic  Foi.mcn

des Raumes betont wci.den.

Den  kreativen  ldee]i  de®s  Sclbei.­

maciiers  sin(l  "ihe7.ii  keiiie  Gi.en­

zcn   gcsct?.t.    Dcm   dje   Akzent­

Paneele  gjb(  cs  nicht  niii.  in  €LI]en

Cl<issic­Ho]ztöncn` sondem in acht

vcrschicdenen Lacktönen` wic 713.

Lack blau odei. Lack vanille.

Spannendc  Kombi"itioneii  cnt­

stehen    durch    fünf   ver.schiedene

Metalloberf.[ächen.   7bB.   Alumini­

um   gebürstet  o(Ier  Chi.om   hochi

glanz. In stimmung`wo[ler Ei.schei­
nung  triit  die  P€ineel­Dccke  auch

mit den Lichtlp{ineelen. Dic küi`.qt­

Ici.j.¢c`h   gcstiiltetcn   Gl:is:ibdeckim­

gen   .sind   in   scch.`   {iusgc[`iillenen`
f`iii.bi­gcm  Dcsigi`s ci.hiiltlich.

Di`s   Vci.1cgcn   dieser   i.ei7.vol!en

I)cckenkomhin:itioiien    :i`is    Hdl7.`

I.ii`ht. Flii.bc  un(l  Metzi[l  jst  leichter

ii]s ni{in dcnkt. Einc gi.oßc Auswiihl

imter`c`hicdlii`hi`i.      F()i.niatc       dc[.

Cl:i``sic`­Pancelc``oi.gtzumBci``picl

diif.ü].`  diiß  (lii`  Akzcn(­  iind  Licht­

Paneele  an  je(ler  bclicbigcn  Dck­

kenposition      cingcbaiit      werden

können.   Simzicll   für  den   Sclber­

macher      cn[wicke]t`      ci.möglicht

jet7„t  ~Quicktcc``.`  die  clcvere  lin­
terkonsti.uktion    aLis    dem    Haiise

P€ii.zidor` eine einrache  und schnel­

lc  P{ineel­M()ntage.   Und  .`()  l`unk­

tioniert  c`€:  Spcziel]c  Aus­gleic`hs­

kei]e    gai.{intieren    eim    optiinale

I.Iöhen­Nivcllicrung.   Vorgcbohrte

l.ochi.eihen  .spai.en  Zeit  und  Mühe.

bci der Dübelbefestigung. Dje Ka­

be[t.ührimg    er]eichtc].n     spczielle

Kabclc`lips.        I.ängsverbindungen

und   Qucranschlüsse   bei   Pi.of`ilen

wei.den   durch   Rastfedern   sicher

hei.gcstellt®        Kur7.:        „Quicktec"

imcht das Ge.qtzilten und Vc[.­legen

von  „Classic­Int€irsio"­Dekkcn  so

cinrüch wie mög]ich.

`­­`      ':­=­..­, :    11
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Ein ldealer Begleiter auf der Urlaubsreise ist die Video­Kamera im Ta­
schenbuchfoF]märÄzeämitiräeher

Fleiseb
rReiseerinierungenaufvideoer­
`    freuen  sich  immer größerer  Be­

liebtheit.Dochsolltegeradeimur­
Iaub das Aufnahmegerät beson­
ders handlich sein. lm Taschen­
buchformat mit nur 8,6 Zentime­
tem Breite ist ein neuer camcorder
der  ideale  F}eisebegleiter für Vi­
deo­Einsteiger.

Eihfacliste Handhcibung

Einfachste Handhabung und leich­

teBedienunggewährleistendieredu­

zierte Anzahl und übersichtliche An­

ordnung der Funktionstasten sowie
das Ein­Knopf­Konzept (Einschalten

und Aufnahmestart/­stop).  Dies er­
möglichteinekomfortable"Einfinger­

Bedienung"undverhindertgleichzei­

tigdasunbeabsichtigteAuslösender
Aufnahmefunktion.

Z`^/e¢kmäßige Aussiattung

Die Kamera ist ein kleines, handli­

ches      Acht­Millimeter­Gerät      mit

zweckmäßiger Ausstattung. Sie um­
faßtallewichtigenFunktionenfürbe­

ste Videografie­Ergebnisse und ga­
rantieri einfachste  Bedienung.  Die

egleiter
umfangreichenAutomatikfunktionen

kommen ohne Bedienelemente aus.
Sehrzweckmäßig sind auch die inte­

griene Objektivabdeckung, die Auf­
nahmemöglichkeit in Longplay­Ge­

schwindigkeit sowie die Fernbedien­
barkeit.

TechnischeDaten:
�    1/4Zoll­CCD mit320.000

Bildpunkten.

�    0,5 LuxMindestbeleuch­

tung.
�    14fachMotorzoommitva­

riablerGeschwindigkeit.
�    FullrangeAutofocus, ma­

nuelles Focus.
�    Weitwinkeloptik,   Brenn­

weite 3,9 ­54,6  Millimeter, Ma­

kro,  Lichtstärke  1 :  1,6  und 37­

Millimeter­Filtergewinde.

�    Automatischerundmanu­

eller  Weißabgleich,  automati­
sche Blendenregelung und Ge­

genlichtkorrektur.
�    Vier  AE­Aufnahmeauto­

matiken (Sport, Standard, Por­
trait und Low­Light).

�    F]ecord F]eview­Funktion,

Assembleschnitt,   Datum­Auf­

zeichnung, Fader.

Mit Chattengau
dem Frühling e.ntgegen...E;.;.:;:::,:.:.:i::,`;::.:,.;:::,,',:j:'.::,::':::,,'::::,!:!,;::..1,:::::,,:,:';;,':;::{',;:;::1;;:,:'.;j`::::.,':;,:;:,,,:!::j,;!!1:;'::.:;:::;,::..1;'{!::;!,,,!;;'::;:::';';:;;''!:i':::i;,;';;;;



Erfahrene Genießer verbringen

ihrenurlaub im  Her
ob mit den Kindern  in den Herbstferien oder „allein z

F
IN  DER

GLOFFSTEIN

Auskunfi:

F%rsr:itk]:ii::sTraatÄ°en2Eogloffstein
91349 Egloffstein

Tel. 0 91  97 / 2 02 + 5 86
Fax 16 39

Sehenswürd`igkeiten : Schloßkirche Egloffstein
Wildgehege und Schloß Hundshaupten
Felsentor, Kirchenruine Dietersberg, Frauenhöhle

Sport und Gesundheit:
beheiztes Freibad, Kneippanlage, Fahrradverleih
Arzt, Zahnarzt, Apotheke, Tierarzt

Erstßlaßsi#uÄ/|re/8we#toqaßtfonon/e

PeMsiomeM,FefieMwohM#M,WrlwJ]m4doxßamMhof



MORBACH
Sonnenstube des Hunsrücks

Schöne Tage erieben

Urlaub im schönen Hunsrück heißt:
� lebhaftes Kleinzentmm und saubere Dörfer
� waldreiche Naturlandschaft
� beste Luftbedingungen
� 325 .km markierte Wanderwege
� Resenferienangebot zu günstigen Preisen

insgesamt über sOO Betten in Hotels mit der
Kapazität für ganze Busgruppen,

Gasthäuser mit Halb­ und Vollpension,

über 50 F`erienwohnungen, bzw. ­häuser

Privatpensionen mit DU/WC incl. Frühstück

schon ab 20,­ DM

Pauschalprogramme,
die Sie kennenlernen sollten:
� Wandem ohne GeT)äck

� Romantische Mühlenwanderung, 4 Tage                 189,­DM

� Wanderung j\uf den Spuren des Ausonius", 8 Täge  411,­DM

� Kegel­ u. Schlemmerwochenende, 3 Täge   170,­ bis 269,­ DM

� Busreiseprogramm mit dem in der Vielfält wohl einmaligen

Angebot im Hunsrück­Mosel­Raum zwischen Moselwein

und Bdelstein

lnformationen erteilt:

Verkehrsamt Morbach
Unterer  Markt 1, 54497 Morbach

Tel. 0 65 33 / 71  18, Fax 0 65 33 / 30 03



Malsfe!d Nr. 3/97

� I + Park,  rom.  Landsitz,eiten,.99074Fax99075

`­.`/.,­.`..'.._/Fl..`J..`._,'.;/.­_.­`,.'.'.'.`.;//,­`:       ``,..    `,    `,`,    `,`,1        `    ,      `,     '   _  ,

r_____­___­­­__­=­­­­­ln ­ = \ ­ ­ ­ 1_ \_ ®_ _ _ _ _ _ = _Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe lie€]f ein  Prospeki der

Fa. Autohaus Ulrich bei.
]                         ±±ff±±±_qgnL±m  BeachTu_ng±!_                         1
L­­­­­­­­­­­__________J

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR! ! !

Tag + Nachf

REHNfflÄffiD  B3EHM
E N T S 0 F] G U N G S U N T E F] N E H M E N
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TV­Kanaluniersuchung, Kanalsanierung etc.

Muiierboden zu verkaubn, Te]. 0 56 62 / 22 97

MiHelhöfer Str. 37,

34587 Felsberg

/ 94 82®
94 82­82


